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DOBOJ - wo ein Wille ist,
ist auch ein Weg

Selbsthilfe bringt die betroffenen Frauen weiter.

Im Malatelier in Doboj wird die Zukunft mittels Maltherapie in Angriff
genommen.

avb  Nachdem Sandra Djugumovic
und Moldovan Moldovan bei AMICA
die aufstellende Wirkung von
Maltherapie erfahren hatten, ver-
folgten die beiden Frauen nur noch
ein Ziel: den Menschen an ihrem
Wohnort in Doboj (Republik Srpska)
die gleiche Chance auf dem Weg zur
Verarbeitung der erlittenen Kriegs-
erlebnisse zu bieten.

Obwohl Suada, die Koordinatorin in
Tuzla, eher skeptisch drein blickte, als
sie die armselige Baracke sah, worin
das Malatelier dank EU-Gelder (s.S
2:Weg der Zusammenarbeit)
eingerichtet werden sollte, unter-
stützte sie die beiden Frauen mit Rat
und Einrichtungsmaterial.

Als sie ein paar Monate später in
Doboj vorbeischaute, war ihre Über-
raschung gross:

Sandra und Moldovan hatten un-
zählige Freunde und Freundinnen,
Nachbarn und Nachbarinnen zur
Aufbauhilfe mobilisiert und zusam-
men mit ihnen ein einfaches, aber
zweckmässiges Malatelier einge-
richtet. Viele Frauen und Kinder
haben bereits an Malkursen teil-
genommen und so Entspannung und
Vergangenheitsbewältigung erlebt.
Damit haben sie mehr Selbstvertrauen
gewonnen – ein erster Schritt, denen
sicher weitere folgen werden.

Kurz vor Redaktionsschluss

eingegangen:

Tuzla verkauft Haus
an Amica EDUCA

Gute Nachricht aus Bosnien:

Parlament und Stadtbehörde
von Tuzla haben am 7. Juni
beschlossen, das Haus an der
Klosterska 13 an Amica EDUCA
zu verkaufen!
Dank unermüdlichem Einsatz
von vielen, u.a. von Rechts-
anwalt Mirza Telalovic sowie
Zusagen des Baselbieter Lot-
teriefonds und der Karl Popper
Stiftung, scheinen unsere Be-
mühungen belohnt zu werden.
Näheres erfahren Sie an der
kommenden

Jahresversammlung 2001
am Dienstag, 28. August

Bitte reservieren Sie sich jetzt
schon dieses Datum, um das
Neuste von unseren Aktivitäten
und der Sicherung des Projektes
für die Zukunft durch den
Hauskauf zu erfahren.
Anträge zu Handen des Vor-
standes sind bis zum 14.8. an
die Koordinatorin zu richten:

AMICA Schweiz, Postfach,
4102 Binningen 2.

Andrea von Bidder



AMICA - AktualitätenAMICA - Aktualitäten
Nr. 4; Juni 2001   erscheint 2 Mal im Jahrhttp://amica-schweiz.ch

Vorgeschichte

Auf dem Weg zur Selbständigwer-
dung macht Amica EDUCA in Tuzla viele
Anstrengungen, eigene Sponsoren zu
finden. Zum ersten Mal sind diese nun
von Erfolg gekrönt worden.

Im letzten Herbst beschloss die in
Bosnien ansässige Kommission der
Europäischen Union, die maltherapeu-
tischen Kurse von Amica EDUCA mit DM
50’000.- zu unterstützen. Offenbar hat

das Konzept unseres Projektes über-
zeugt: Auf Traumatherapie spezialisierte
Fachfrauen aus der Schweiz und aus
Deutschland unterrichten in Tuzla Frauen
aus verschiedenen Berufen, z.B. Lehrer-
innen, Ärztinnen, Sozialarbeiterinnen, in
modernen Therapiemethoden. So er-
fuhren die dortigen Berufsfrauen, die alle
im Krieg auch mehr oder weniger trau-
matisiert worden sind, die doppelte Wir-
kung: die Besserung oder Heilung des
Traumas und die Weiterbildung, die sie
als Multiplikatorinnen im Berufsalltag
und in ihren Familien weitergeben.

Weg der Zusammenarbeit

Die Vielschichtigkeit und die tiefe
Symbolik des Titels ist beeindruckend!

Wer arbeitet mit wem zusammen?
1. Ein von der Schweiz initiierter und

Wege der Zusammenarbeit

Die EU unterstützt Amica EDUCA
getragener Verein zusammen mit der EU.
2. Frauen aus der Schweiz organisieren
mit Frauen aus Bosnien Seminare, ein
SOS-Nottelefon u.v.m.
3. Fachfrauen aus der CH und aus D
begegnen Fachfrauen (zunehmend auch
Fachmännern) aus Bosnien und
Herzegowina. Neben dem Know How
Transfer unserer Therapeutinnen an ihre
bosnischen KollegInnen findet immer
auch ein bereichernder Erfahrungs-
austausch statt.

4. Leute aus beiden Teilen Bosniens -
aus der (eher westlich orientierten)
Föderation und aus der (gegenüber allem
Westlichen skeptisch eingestellten)
Republik Srpska RS – gehen aufeinander
zu, knüpfen Kontakte und bauen
Berührungsängste ab.

Dem Amica Educa Team ist es gelun-
gen, 65 Teilnehmerinnen aus sechs
bosnischen Städten, davon drei in der
Serbischen Republik (s. Karte), für die
Teilnahme an unseren maltherapeu-
tischen Seminaren zu gewinnen.

Hoffen wir, dass es diesen Menschen
gelingt, das Gelernte in ihren Wohn-
orten an den Schulen, Kinderheimen wie
auch in ihren Familien anzuwenden und
so dem Dialog untereinander neue
Entfaltungsmöglichkeiten zu geben.

Andrea von Bidder

PATRONAT
AMICA Schweiz wird unter

anderem von bekannten Persön-
lichkeiten unterstützt, die wir an
dieser Stelle zu Wort kommen lassen.

Den folgenden Personen, die
bereits in früheren Ausgaben vor-
gestellt wurden, sind wir sehr dank-
bar für ihre Anerkennung:

Nationalrätin Angeline Fank-
hauser; Schriftsteller und Kabarettist
Franz Hohler; Frau Dr. h.c. Ruth C.
Cohn, Psychotherapeutin und
Pädagogin, Erfinderin von TZI.
Heute wendet sich unser viertes
Mitglied des Patronatskomitees
direkt selber an Sie:
der Baselbieter Regierungsrat

Andreas Koellreuter
Vorsteher Justiz-, Polizei- und
Militärdirektion Basel-Landschaft

Seit 1995 unterstützt der Kanton
Basel-Landschaft das Zentrum für
kriegstraumatisierte Frauen und
Kinder in Tuzla. Persönliche
Gespräche mit den Initiantinnen
von AMICA Schweiz sowie Berichte
über den Projektverlauf haben mir
immer wieder Einblick gegeben in
die AMICA-Tätigkeiten im Zentrum
in Tuzla. Nach wie vor bin ich der
Überzeugung, dass hier echte
Aufbauhilfe stattfindet, die unsere
volle Unterstützung sowohl
finanziell als auch ideell verdient.
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Ohnmächtig stehen wir den
Bildern und Berichterstattungen
über das grosse Elend, das ein Krieg
wie derjenige in Bosnien verursacht
hat, gegenüber. Wir sammeln Gelder
und stellen sie den sich vor Ort
befindlichen Hilfsorganisationen zur
Verfügung. Diese versuchen zusam-
men mit der betroffenen Bevöl-
kerung zu retten, was zu retten ist,
während wir uns wieder dem Tages-
geschehen zuwenden. Nachhaltige
Hilfe bedeutet aber nicht nur, für den
Wiederaufbau der Infrastruktur, das
Instandsetzen der Lokalitäten
besorgt zu sein. Ebenso wichtig ist
auch, den Kriegstraumata entgegen-
zuwirken und den betroffenen
Menschen in dieser Hinsicht Hilfe
anzubieten. Besonders Frauen und
Kinder sind Opfer und leiden unter
den Auswirkungen männlicher
Gewalt, und dies nicht nur im Krieg.
Schwere Traumatisierungen der
betroffenen Frauen und Kinder sind
die tragische und oft das ganze
Leben andauernde Folge der
erlebten Gewalt.

Dem muss entgegengewirkt
werden: In unserem Kanton wurde
eigens eine Fachstelle errichtet, die
sich mit der Problematik der
häuslichen Gewalt auseinandersetzt
und den vielen involvierten
Behörden Interventionsstrategien
und –ausbildungen anbietet. In Tuzla
setzen sich die Frauen von AMICA
in vorbildlicher Art für die
bosnischen Frauen und Kinder ein.
Das AMICA-Projekt gibt den
Betroffenen das Gut zurück, welches
unter dem Krieg am meisten gelitten
hat:: Würde, Selbstbewusstsein und
die Kraft, das Geschehene zu
verarbeiten und das Leben nach dem
Krieg wieder in den Griff zu
bekommen! Dafür gebührt den
AMICA-Mitarbeiterinnen sowohl in
der Schweiz wie auch in Bosnien
grösster Dank und Anerkennung.

Haus in Tuzla
Ziel: Sicherung der Zukunft von AMICA
durch Kauf des Hauses in Tuzla

Die letztjährige Generalversammlung
unseres Vereins gab dem Vorstand den
Auftrag, Schritte für den Kauf der
Liegenschaft einzuleiten, in welchem
unser Projekt stattfindet. Einerseits
mussten wir den politischen Weg
beschreiten, da das Haus an der
Klosterska 13 der Stadt Tuzla gehört,
andererseits galt es, das nötige Geld
zu beschaffen.

Der politische Weg:

 Es galt, einen vertrauenswürdigen
Anwalt vor Ort mit den Verhandlungen
zu betrauen, aber auch direkte
Kontakte zum Stadtrat zu knüpfen. Das
geschah durch Vorstandsmitglieder der
bosnischen Partnerorganisation Amica
EDUCA und durch die lokale
Koordinatorin Suada Selimovic, aber
auch bei Besuchen unserer
Koordinatorin Andrea von Bidder und
Dagmar Schlenker vom Vorstand hier
in der Schweiz. Die Bemühungen
scheinen von Erfolg gekrönt zu
werden: Der Verkauf des Hauses
fungiert bereits im Budget  der Stadt
Tuzla! Wir sind deshalb zuversichtlich,
dass der Kauf in den nächsten Wochen

abgewickelt werden kann. Besondere
Freude bereitet uns die Absicht des
neuen Stadtpräsidenten, den Kauferlös
wieder in ein soziales Projekt zu
investieren, und zwar in eine Suppen-
küche.

Finanzielles:

Die Mittelbeschaffung gestaltete sich
einfacher, als wir befürchtet hatte; Der
Lotteriefonds Baselland, der unter die
Ägide von Regierungsrat Andreas
Koellreuter fällt (siehe nebenan), hat
uns Fr. 150’000.- zugesichert, Fr.
10’000.- erhalten wir von der Karl
Popper Stiftung und Fr. 6’000.- kamen
aus privaten Spenden zusammen. Den
Rest der Summe von voraussichtlich Fr.
300’000.- (inkl. Nebenkosten)
erwarten wir vom DEZA. Wir sind allen
DonatorInnen von Herzen dankbar für
das rasche Reagieren auf unsere
Anträge. Der Kauf des Hauses für die
Partnerorganisation hilft den Betrieb
sichern, der immer mehr Menschen,
Frauen und Kindern, aber auch
Männern, BosnierInnen und SerbInnen
zugute kommt.

Annemarie Maag

X = Herkunftsorte der Teilnehmerinnen
der Maltherapeutischen Kurse: Weg der
Zusammenarbeit.
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Absichtserklärung
Ich unterstütze die Bemühungen von AMICA Schweiz für das
Gesundheitszentrum in Tuzla zu Gunsten traumatisierter
Frauen und Kinder.

� Ich werde als Mitglied jährlich mindestens Fr. 60.- einzahlen.
� Ich spende einen Betrag ohne Mitglied zu werden.

Name: ......................................... Vorname: ...........................................

Strasse: ........................................................................................................

Wohnort: ........................................................................................................

Datum: ........................................ Unterschrift: ......................................

Bitte einsenden an AMICA Schweiz, Postfach, 4102 Binningen 2
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Herzlichen Dank
für das geistige und finanzielle Mit-
tragen des Amica-Projektes.

Der Vorstand von AMICA Schweiz

Eine der Hauptaufgaben des
Vorstandes von AMICA Schweiz
besteht darin, die Mittel für den Betrieb
des Hauses Kuca Amica in Tuzla zu
beschaffen. Es gilt, jährlich ca. Fr.
180’000.- zusammen zu bringen. Rund
die Hälfte übernimmt die Direktion für
Entwicklung und Zusammenarbeit,
kurz DEZA, eine Abteilung des De-
partements für Auswärtige Angele-
genheiten. Bundespräsident Moritz
Leuenberger war diesen Frühling in
Bosnien und versprach die weitere
Unterstützung der Schweizerischen
Projekte.

Bisher zahlten auch die Kantone
Baselland und Basel-Stadt jedes Jahr
namhafte Beiträge an den Betrieb. Mit
dem grossen Lotteriefondsbeitrag an
den Hauskauf beschliesst der Kanton
Baselland sein Engagement für unser
Projekt in Tuzla. War danken auch an
dieser Stelle herzlich für die grosse,
wertvolle Unterstützung unserer Arbeit
und die langjährige, ermunternde
Begleitung durch Regierungsrat
Andreas Koellreuter (s. Artikel).

Ein drittes Standbein der
Finanzierung unserer Seminare und
Dauerangebote sind Beiträge der
Mitglieder und Spenden von Einzel-
personen, Institutionen und Organi-
sationen. Wir schreiben jedes Jahr

Zur Organisation des Fundraising

Unsere Geldquellen
einen andern Kreis von möglichen
SpenderInnen an. Letztes Jahr waren
es die reformierten Kirchgemeinden
der Region, dieses Jahr sind es die
römisch katholischen Kirchgemeinden.
Immer wieder dürfen wir AMICA bei
Organisationen persönlich vorstellen.
Wir machen die Erfahrung, dass direkte
Kontakte am ehesten Erfolg bringen.
Deshalb bitten wir alle Mitglieder,
Freundinnen und Freunde, uns in
diesen Bemühungen zu unterstützen:
Wer persönliche Beziehungen zu
möglichen GeldgeberInnen hat, kann
vielleicht ein gutes Wort für AMICA
Schweiz einlegen.

Auch das Team in Tuzla bemüht sich,
in Bosnien Gelder für gewisse
Teilprojekte zu beschaffen. Dies ist
ihnen anlässlich des Lernfestes vom
letzten September wie zur Errichtung
neuer Malateliers (s. Leitartikel)
gelungen. Wir unterstützen alle
Schritte in die Selbständigkeit, sind uns
aber bewusst, dass unser Engagement
weiterhin dingend nötig ist. Die Länder
des ehemaligen Jugoslawien sind nach
wie vor weit davon entfernt, finanziell
auf eigenen Füssen zu stehen; bittere
Armut ist neben extrem hoher
Arbeitslosigkeit eine der Folgen der
Bürgerkriege.

Annemarie Maag


